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Studium und Leben in Mainz, Dijon und Bologna:     

Erfahrungen aus dem Studienjahr 2021/22 an der Alma Mater Studiorum – 

Università di Bologna 

Master of Arts Neuere und Neuste Geschichte 

Längere Zeit in Italien leben, ein drittes Universitäts-System kennenlernen und eine weitere Sprache 

vertiefen – das war schon lange mein Traum gewesen, der im Wintersemester 2021/22 wahr geworden 

ist. Dank der engen Kooperation zwischen Mainz und Dijon ist es möglich, in den deutsch-französischen 

Masterstudiengängen einen integrierten Drittlandsaufenthalt in Italien zu absolvieren.  

Voraussetzungen und Sprachkenntnisse  

Für die Drittlandsoption Italien sind gute Italienischkenntnisse erwünscht. Allerdings gibt es 

mittlerweile in Geschichte an der Università di Bologna die Möglichkeit, Kurse der Spezialisierung 

„Global Cultures“ zu wählen. Hierbei können Studierende aus einem breiten englischsprachigen 

Studienangebot wählen, sodass ein Aufenthalt auch ohne gute Italienischkenntnisse möglich wäre. 

Innerhalb Bolognas finden sich Studierende aufgrund der international ausgerichteten Universität und 

der vielen internationalen Angebote ohne Probleme auf Englisch zurecht. Ab einem A2-Niveau (ca. 

zwei Semester Italienisch an der Uni Mainz) werden am Centro di Ateneo kostenlose Italienischkurse 

angeboten, die in Dijon im Spezialisierungsmodul angerechnet werden können. Im vierten Semester 

wird in Dijon ein weiterer Italienischkurs angeboten, um das Modul abzuschließen.  

Organisatorischer Ablauf  

Das Semester in Bologna wird durch Erasmus gefördert. Eine finanzielle Förderung durch die Deutsch-

Französische Hochschule ist in diesem Zeitraum nicht möglich. Wer an der Drittlandsoption interessiert 

ist, sollte dies bereits in der Bewerbung angeben, damit die Planungen frühzeitig beginnen können. 

Der größte Teil des organisatorischen Aufwandes wird vom Dijonbüro im Laufe des ersten 

Studienjahres organisiert. Im Mai erfolgt die Online-Einschreibung an der Université de Bourgogne, 

auch wenn man im dritten Mastersemester nicht nach Dijon geht. Im Juli werden die Kurse für das 

folgende Semester veröffentlicht und diejenigen, die an der Drittlandsoption interessiert sind, können 

sich bereits ein Bild darüber machen, welche Kurse interessant sein könnten. Daraufhin wird ein 

persönlicher Studienplan erstellt, der anzeigt, welcher Kurs in Bologna welchen Kurs in Dijon ersetzt.   

In Bologna angekommen, sollten sich Erasmus-Studierende zeitnah um den Check-in kümmern, der 

online durchgeführt wird. Mit der offiziellen Einschreibung kann der Badge, der Studierendenausweis, 
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an verschiedenen Stellen in der Stadt ausgedruckt werden. Außerdem konnte ich meinen Studienplan 

ausfüllen und mich somit für die Kurse anmelden. Grundsätzlich ist die Universität sehr gut organisiert. 

Alle wichtigen administrativen Schritte können online durchgeführt werden und alle wichtigen 

Informationen können einfach auf der Seite der Universität unter „Information for incoming students“ 

nachgelesen werden.  Außerdem wichtig: Es ist ratsam, sich bereits im August, nach der Einschreibung, 

um die Anmeldung für den Italienischkurs kümmern, da die Plätze begrenzt sind. Hier muss noch in 

Deutschland online ein Einstufungstest gemacht werden. Das mündliche Gespräch für die Einstufung 

in den richtigen Kurs findet in der ersten Vorlesungswoche statt. Der Italienischkurs beginnt etwas 

später, meist in der zweiten oder dritten Woche.    

Das Semester an der Uni Bologna beginnt Mitte/Ende September. Die Vorlesungen gehen bis 

Weihnachten. Vor Weihnachten oder im Januar finden die Prüfungen statt. Das Semester ist in zwei 

Zeiträume (periodi) eingeteilt, vor und nach den Ferien. Manche Kurse finden in beiden Zeiträumen, 

dafür nur ein oder zweimal pro Woche statt. Die meisten Kurse sind sehr intensiv; sie finden zwei oder 

dreimal pro Woche statt und haben einen wöchentlichen Umfang von sechs Stunden.   

Des Weiteren sollte bedacht werden, dass die Masterarbeit schon im dritten Semester vorbereitet 

werden soll. Hierfür müssen die Studierenden frühzeitig Kontakt mit den Dozierenden aufnehmen, die 

die Masterarbeit betreuen werden.         

Der Übergang von Bologna nach Dijon ist fließend – während das Semester in Dijon bereits Mitte 

Januar wieder beginnt, können die Prüfungen in Bologna noch im Februar stattfinden. Die Teilnahme 

an den Prüfungen ist online möglich, sodass dies kein Problem darstellt. Nach der Abreise aus Bologna 

und der Ankunft in sollte sich umgehend um die nötigen Dokumente gekümmert werden: Learning 

Agreement für Dijon, Check-out in Bologna und das Weitergeben aller wichtigen Dokumente an Frau 

Marchenoir in Dijon für Bologna und an das International Office in Mainz. 

Das italienische Uni-System  

Das italienische Unisystem kann als eine Mischung zwischen dem deutschen und dem französischen 

System beschrieben werden. Der Unterricht wird, ähnlich wie in Frankreich, sehr frontal gestaltet. 

Dafür gibt es, wie in Deutschland, eine freie Kurswahl. Ein großer Unterschied zu beiden Ländern ist 

die Prüfungskultur – mündliche Prüfungen sind eher die Regel als die Ausnahme. Die Prüfungen 

spiegeln oft nicht das wider, was im Kurs besprochen wurde. Für eine mündliche Prüfung konnte ich 

mir aus einer Liste drei Bücher auswählen, die ich vorbereiten musste und über deren Inhalt ich befragt 

wurde. Alternativ hätte ich auch eine Hausarbeit schreiben können.  Bei der Prüfungsanmeldung ist zu 

beachten, dass es meist verschiedene appelli d‘esame, also Prüfungstermine, gibt. Anders als in 

Deutschland und Frankreich gibt es in den meisten Fällen kein festes Datum für eine Prüfung oder eine 
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Abgabe, sondern immer mehrere Möglichkeiten. Für Erasmus-Studierende und vor allem für 

Studierende des Cursus Integré ist es natürlich wichtig, jede Prüfung am Ersttermin zu absolvieren, 

damit es nicht zu organisatorischen Schwierigkeiten kommt. Das Notensystem geht von 0 bis 30; alles 

unter 18 gilt als nicht bestanden. Anders als in Deutschland, und vor allem in Frankreich, ist eine 30 

gut zu schaffen, da die Dozierenden sehr freundlich bewerten, sobald sie merken, dass die 

Studierenden sich Mühe geben und sich gut vorbereitet haben. Als Erasmusstudentin hatte ich hier, 

auch aufgrund der Sprachbarriere, einen noch größeren Vorteil. Die Dozierenden waren immer sehr 

nett und zuvorkommend. In Italien herrscht grundsätzlich keine Anwesenheitspflicht, Studierende 

können sogar Kurse als „non-attending student“ belegen – müssen dafür aber mehr Aufwand in die 

Prüfung investieren. „Attending students“ sollten in 70% der Kurse anwesend sein. Anders als in Mainz 

und Dijon gibt es in Bologna keinen Campus. Die verschiedenen Gebäude und Bibliotheken sind über 

den Stadtkern verteilt. 

Bologna  

Last but not least – ein paar Zeilen über diese wunderschöne Stadt, die jeden sofort in ihren Bann zieht. 

Bunte Häuser machen die Stadt besonders und mit den berühmten, von der UNESCO zum Welterbe 

aufgenommenen portici, die sich ca. 50 km durch die ganze Stadt erstrecken, kann der Regen einem 

nicht viel anhaben. Viele Sehenswürdigkeiten, schöne Kirchen und Museen, ein wunderschönes 

Umland, leckeres Essen, die Kaffee- und Aperitifkultur, die auch bei kälteren Temperaturen draußen 

gepflegt wird … Die Liste könnte ich noch lange weiterführen, man muss es selbst erleben! Hinzu 

kommt die sehr lebendige und offene Atmosphäre, auch durch die jährlich circa 2000-3000 

internationalen Studierenden. Das macht es sehr einfach, schnell Anschluss zu finden. Tipp: Sich am 

Centro di Ateneo für das Tandemprogramm anmelden. Das ist eine gute Möglichkeit, neue Kontakte 

zu knüpfen und die Sprachkenntnisse zu verbessern. Durch die zentrale Lage in der Emilia-Romagna 

sind andere Städte wie Verona, Florenz und Mailand oder der Strand in Rimini schnell mit dem Zug zu 

erreichen. 

Wohnen 

Ich kann nur raten, sich frühzeitig um ein Zimmer bemühen, da der Wohnraum knapp ist. Erste 

Anlaufstellen können Facebookgruppen sein oder Seiten wie subito.it und idealista.it. Achtung: In 

Italien ist es nicht unüblich, in einer stanza doppia, einem Doppelzimmer, zu wohnen. Wenn man das 

nicht möchte, sollte darauf bei der Wohnungssuche explizit geachtet werden, damit es zu keinen 

„bösen Überraschungen“ kommt. Die Preise für ein Zimmer variieren stark – meiner Erfahrung nach 

und je nach Glück zwischen 350€ und 700€.  
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Fazit 

Ja, es ist ein organisatorischer Mehraufwand, in einem dritten Land zu studieren – aber es lohnt sich! 

Durch die gute Kooperation zwischen Mainz und Dijon und die gute Betreuung ist es sehr gut machbar 

und der Mehrwert ist sehr viel größer. Vielen Dank an der Stelle an all diejenigen, die das möglich 

machen! Ich möchte die Zeit in Bologna auf gar keinen Fall missen. Ich habe neue Freundschaften 

geschlossen, meine Sprachkenntnisse verbessert, in einer der für mich schönsten Städte der Welt 

gewohnt und ein drittes Universitätssystem kennengelernt. Gerade, weil ich im Bachelor schon ein 

Jahr in Frankreich gewesen bin, war es interessant und sehr bereichernd, noch einmal ein anderes 

europäisches Studiensystem zu erleben. Ich kann einen Drittlandsaufenthalt in Bologna nur wärmstens 

empfehlen!  

Wichtige Links 

https://www.unibo.it/en/international/incoming-exchange-students  

https://centri.unibo.it/cla/it/corsi/corsi-di-italiano-per-studenti-internazionali-bologna  

https://www.erasmusbologna.it/en/index.php 

https://www.esnbologna.org/ 

 

https://www.unibo.it/en/international/incoming-exchange-students
https://centri.unibo.it/cla/it/corsi/corsi-di-italiano-per-studenti-internazionali-bologna
https://www.erasmusbologna.it/en/index.php
https://www.esnbologna.org/

